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lızısmusforschung Ist gul beraten, sıch nıcht auf dıe Ausnah- musforschung seıt den 60er Jahren definiert werden? Was
mesıtuation des Jahres 1945 konzentrieren, we1l dann dıe ble1ibt VON der gesellschaftsprägenden Tra des Katholı17z1is-
500er und 60er re 1UTr als Verlustgeschichten thematisiert INUS, WENN dıe dahınter stehende gesellschaftlıche Troß-
werden können. Das schöne Bıld des Pegnitzer GeIlstlichen SIUDDC zeria und dıe polıtısche Zurechenbarkeit relıg1ösermıt Mınıstranten und Dängern, aber ohne Wıtwe und Irau- Mentalıtäten sıch verlhert? arl Hummel VO der Kommıs-
ergemeınde wırkt 11UT deswegen, weıl CS den Extremfall dar- SION für Zeıitgeschichte schlug VOT, den Katholiızısmus als
stellt Vom Extrem AdUus aber sınd Handlungsspielräume Zziale Großgruppe VO der Kırchenzugehörigkeit NECUu erfas-
SschliecCc konstruleren. er sollte dıe Forschung VON der SC  3 7u diıesem WeC MUSSEe der Einfluß VO Katholiken auf
„Jattelzeıt“ (Karl abrie. der 50er Te ausgehen und Wırtschaft, Polıtık, Wıssenschaft statıstisch und bıographisc
dann den Brückenschlag zurück In dıe re der Weımarer untersucht werden. Eın olches orhaben steht In der (je-
epublı versuchen. €e1 wırd dıe den Begrıff .„„MI1- fahr, eiıne „Heerschau für eıne Erfolgsgeschichte des Kathaolı-
hNeu“ zentrierte Forschungsrichtung eine große sple- zısSmus‘““ (Loth) werden, solange nıcht geklärt .1st, WIE sıch
len S1e muß allerdings, wurde In Weıingarten CUUIC p — J1aufscheinvermerke tatsächlıchen Handlungsmotivatio-
lıtıkgeschichtlichen Fragestellungen stärkere ufmerksam- CN verhalten. Wıe anders aber könnte VeETITINESSCH werden,
keıt wıdmen. welche Bedeutung der Katholizısmus über dıe Instıtution
Der vorgeschlagene Schwerpunktwechsel In die 500er Tre Kırche hiınaus für eiıne deutsche Gesellschaft hat, dıe In der
Öst e1in zweıtes Problem nıcht. das In der Schlußdiskussion ase der „reflexıven Modernisierung‘‘ (Beck) iıhre ExIistenz-
eiıne große ‚pIEIE Wıe kann das Objekt der Kathol1zıs- grundlagen zunehmend zerseizen droht? WGa Frie

Schon weıt gediehen
Auf dem Weg einem panorthodoxen Konzıl

Vermultlich ırd och VoOr der Jahrtausendwende das seıt längerer Zeıl geplante Konzıl
er orthodoxen Kırchen USAM.  tretfen. Auf der Tagesordnung des panorthodoxen
Konzıils stehen kırchenrechtliche Fragen WIEe elwa die kirchlichen Strukturen In der
thodoxen Diaspora, aber auch dıie Beziehungen der Orthodoxie den anderen christ-
lichen Kıirchen Un den ökumenischen Organisationen. Z etlichen Themen des Kon-
ZUS liegen schon konsensfähige Vorbereitungsdokumente VOoO  <

Eın Konzıil der orthodoxen Kırche wIrd se1ıt 1968 che wesentlıch vertieft hat und Wırkungen für dıe Okumene
systematısch vorbereıtet. ach dem gegenwärtıigen an ZeNO Das Konzıl selbst, dıe synodale Versammlung der ()I-
der Planungen soll 6S VOT en Dıngen admınıstratıve und thodoxen KIrche, soll noch VOI der Jahrtausendwende STa
kiırchenrechtliche Fragen, nıcht Jjedoch dogmatische IThemen iinden; e1In SCHNAUCK Termın steht noch nıcht fest
behandeln. Der Schwerpunkt 1e2 jedoch nıcht auf der fOTr-
mellen Versammlung, sondern bereıts auf der Vorbereıtung. Das Konzıl soll zehn Ihemen ehandelnDiese erfolgt ın mehreren Etappen, deren Höhepunkt Je-
weıls eine Vorkonzıiliare Panorthodoxe Konferenz
bıldet Insgesamt sınd vIier VPK eplant. DIiese sollen bereıts Wesentlıich Wal bereıts dıe Entscheidung über dıe Bezeıch-
alle Jlexte festlegen, dıe dem panorthodoxen Konzıl Z Be- NUNg. Vorgesehen ist, daß das panorthodoxe Konzıl In der
schlußfassung vorgelegt werden und VO diesem mehr oder Iradıtion der sıehben Okumenischen Konzıle des ersten Jahr-
wenıger unverändert beschlossen werden sollen Kann dıie tausends stehen soll, d1e VO Katholiken WIEe Orthodoxen
Vorbereitungskommission über eiınen A keinen Kon- erkannt werden. Eıne ausdrücklıiche Eınberufung als „Oku-
SCNS finden, wırd dieser wahrscheinlich VO der agesord- meniısches Konzıil“‘ wurde jedoch vermıleden. Eın Grund
NUunNg aliur WAadl, daß mehrere orthodoxe Theologen dıe Auffas-
Durch dıe Konziıilsvorbereitungen intensıvlerten sıch In den SUuNng vertrefien, nach dem Schısma VO 054 und VOT elıner
etzten Jahren dıe Beziehungen der einzelnen orthodoxen Wiıedervereinigung der getrennten Kırchen könne keın Oku-
Landeskirchen untereinander wesentlıch. Der In (Jıraz leh- meniısches Konzıl einberufen werden.
rende orthodoxe eologe G’regZO0rL0S Larentzakıs meınt Gegenstimmen meınen. daß das bedeuten würde, dıe ortho-
dazu: „Die orthodoxe Kırche findet sıch In einem synodalen doxe Kırche würde zugeben, daß S1Ee “MICHT dıe Eıne., Heılıge,
Prozeß, WAas dıie Bezıehungen innerhalb der orthodoxen Kır- Katholısche und postolısche Kırche Ist, sondern eiıne Tenl-
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kırche, dıe AUS der Gesamtkirche ausgeschıieden wurde und Gerechtigkeıt, der Freıheıt, der Brüderlichkeıit und der
dıe als solche nıcht das offiızıelle rgan ZUT unie  aren FOT- 1e zwıischen den Völkern SOWIE ZUT Beseıltigung der Ras-

mulhıerung ıhrer Te hat“ (so Metropolıt Damaskıinos Pa- SCI1- und anderer Diskriminierungen.
Damıt sınd 1NUunNn 1U noch admınıstratıve Ihemen auf der bazpandreou In seinem Interview mıt der Januar 1991, 21)

olglıc. ware S1e nıcht VO eılıgen (je1list geleitet: uber- gesordnung, ein1ıge dogmatısche Ihemen, dıe ursprünglıch
vorgesehen wurden ME eschIu. der VPK „1mdem zeıgt sıch nach herrschender orthodoxer Auffassung dıe

Okumenizität eines Konzıl erst pOSL, da aiur dıe eZepP- 1n  IC auf eıne eventuelle spatere panorthodoxe Untersu-
tıon der Entscheidungen Urc dıe Kırche unumgänglıch chung Zn besonderen tudıum dıe Ortskıirchen welıter-

notwendıg ist SO wurde beschlossen, das Konzıl (wıe schon geleıitet“. Dazu zählen insbesondere: Quellen der göttlıchen
eın Teıl der Konzıle des ersten Jahrtausends) als 95  eılıges Offenbarung, Kodifizıerung des Kıirchenrechts, der Begrıff

der Kırche, T1De1a und Oıikonomiua. Bısher irat dıe VPKund (Großes Konzıil“ der „Heılıgen Orthodoxen Kırche des
stens  c einzuberufen. insgesamt dre1 Mal 1m Orthodoxen Zentrum des Okumeni-

schen Patrıarchats ın enf 1982, Für
ach verschiedenen Ansätzen Begınn des Jahrhunderts dıe vierte und letzte Konferenz hat dıe 10  “ bereıts ein1ge
wurde dıe Idee eINeEs panorthodoxen Konzıls insbesondere Textvorschläge erstellt.
VO Okumenischen Patrıarchen Athenagoras aufgegrif-
fen Er Iud auch ZUr ersten Panorthodoxen Konferenz auf
Rhodos 1961 eın Diıiese tellte einen umfangreıchen Wıe wırd iıne orthodoxe Kırche autokephal”?
Themenkatalogn’ der VOTI allem kirchenrechtlich
und dogmatische IThemen umfaßte
Die systematısche Vorbereıtung begann mıt der Panor- Den ersten A auf der Tagesordnung bıldet dıe Ortho-
thodoxen Konferenz In Chambesy be]l enft 1968 Sıe sah dıe OXe Diaspora: Mıt der Auswanderung VO  —; Gläubigen AUs

Einriıchtung dıverser Institutionen ZUT Vorbereıtung VO  Z tradıtionell orthodoxen Gebleten insbesondere nach West-
Dazu zählen e1in ständıges Sekretarıat ıIn ambesy (gegen- CUTODA, Amerıka und Australıen entstand dıe rage, WECI

wärtig der Leıtung VO  z Metropolıt Damaskınos Pa- diese pastoral betreuen sollte DiIie jeweılıgen Mutterkırchen
entschıeden sıch afür, ıIn der Dıaspora Pfarreiıen und DIÖ-pandreou):; eiıne Vorbereitungskommıissı1ıon, der Je eın Ver-

tretiter jeder autokephalen (d kırchenrechtliıch ollkom- einzurıchten. Dadurch entstanden 1n einıgen Ländern
LLICIN selbständigen) orthodoxen Landeskirche angehört mehrere orthodoxe Diözesen nebeneılınander, jede jeweıls
(dieser steht me1ı1st 1mM Bıschofsrange oder ist SON. erıker, C für eıne Volksgruppe zuständıg. SO g1bt CS etwa In Deutsch-
kann eınen theologischen Berater beiziehen); eiıne interor- and eine DIiözese des Okumenischen Patrıarchats neben e1-

Hen des Moskauer Patrıarchats, des serbischen Patrıarchatshodoxe Kommıssıon für den Dıalog mıt anderen Kırchen
und Kommıissıonen. USW

Dieser Tustand wırd VO  — der rthodoxıe einhellıg als M13-Vorgesehen wurde weıter, daß alle Lokalkırchen der HT=-
arbeıtung der einzelnen Ihemen beteilıgt werden ollten stand betrachtet, o1lt doch das Prinzıp, daß für jedes Gebiet
DIie Vorbereıutung sollte etappenwelse erfolgen MC SOBC- 1U eiıne LDIiözese bestehen soll, dıe für alle orthodoxen Jäu-
nannte „Vorkonzıiıliare Panorthodoxe Konferenzen 1gen zuständıe ist ber dıe konkrete HaRe. WI1IEe dieses Ne-

(zu unterscheıden VO den „Panorthodoxen Konferenzen”“. beneiınander beseıtigt werden kann, o1bt c jedoch Unstim-
dıe 1961., 1963 un 1964 auf Rhodos und 1968 In ambesy migkeıten, besonders ist ungeklärt, WE dıe Dıaspora unter-

abgehalten wurden) In der Praxıs trıtt VOT den VPK eweıls stehen soll Als Übergangslösung hat NUnN dıe 1O  < 1993 e1n
eine interorthodoxe Vorbereitungskommıissıon Konzept ausgearbeitet, das Biıschofskonferenzen für meh-
SAamlINCI DiIie Idee e1INeEs „Vorkonzıils”, das 1961 auf Rhodos CL Regionen vorsieht, der alle 1SCNOTIeEe diıeser Regıon
eplant Wal, wurde fallengelassen. Aus dem Themenkatalog gehören sollen Geplant Ist deren ründung bereıts VOI dem
VO 1961 wurden sechs IThemen herausgegriffen und einzel- panorthodoxen Konzıl, und ZW arl auf eSCHNIL. der VPK
1CII Landeskırchen ZANIENE Bearbeıtung übertragen. Um den Entwurf der Statuten dieser Bischofskonfer:  Zen

Vom Z DIS 78 November 1976, ral erstmals eıne Vorkonzıt- be1l eiıner Expertentagung des Sekretarılats INg CS Jetzt VO

bıs prıhare Panorthodoxe Konferenz Sıe eschlioO eINn-
stiımm19g, dıe Zahl der TIhemen, dıe VO panorthodoxen ang Zeıt Warl dıe rage strıtt1g, W1e dıie Autokephalie eıner
Konzıl behandelt werden sollen, auf olgende zehn be- orthodoxen Kırche proklamıert und anerkannt wıird. nter
schränken: Orthodoxe Dıaspora, DIe Autokephalıe und Autokephalıe versteht INa dıe vollkommene kirchenrechtlı-
dıe Weıse ıhrer Proklamatıon, DiIe Autonomie und dıe che Unabhängigkeıt eiıner Kırche, das el dıe Fähigkeıt ZUT

Weılse iıhrer Proklamatıon, Dıptychen, rage eiINes egelung er inneren und außeren Angelegenheıten. Dıe

gemeınsamen Kalenders, hehindernıisse, Bedeutung IO  e 1993 hat dazu Vorschläge vorgelegt. Das orthodoxe
des Fastens und se1ıne Eınhaltung heute, Beziehung der Kırchenrecht sıeht VOT, daß jeder selbständıge Staat eiıne e1-
Orthodoxen Kırche ZUT übrıgen chrıistlıchen Welt, O_ SCHC, autokephale Kırche hat Soweiıt bestand auch biısher

schon Konsens Tatsächlic kam SX be1l der Entstehungdoxe Kırche und ökumenische ewegung, Beıtrag der
(Orthodoxen Kırche Z Verwirkliıchung des Frıedens, der Staaten mıt vorwiegend orthodoxe Bevölkerung Je-
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desmal Spannungen. So erklärten sıch beispielsweise IM möchte. Das Moskauer Patrıarchat beispielsweise hat
vorıgen Jahrhundert dıe Kırchen Griechenlands und ulga- der Kırche ın der Ukraine, in Weıßrußland, ın Moldawıen
rens für autokephal. Darauf wurden deren Hıerarchen VO un den baltıschen Staaten In unterschiedlichem Ausmaß
der Mutterkırche, dem ökumeniıschen Patrıarchat, als sSchls- Autonomıie gewährt.
matısch verurteılt, übten jedoch weıterhın hre Funktion AU:  N Den vierten JTagesordnungspunkt bılden dıe Dıiıptychen. Im
rst nach mehreren Jahrzehnten erfolgte dıe Anerkennung. vorlıegenden Fall wırd damıt dıe UOrdnung bezeıichnet, ın der
Gegenwärtig eIinden sıch dıe mazedoniısch-orthodoxe Kır- dıe einzelnen autokephalen orthodoxen Kırchen In der ka-
che und dıe autokephalen ukraınısch-orthodoxen Kırchen In nonıschen Reıihenfolge genannt werden sollen TODIemMEe
einer ähnlıchen Sıtuatlon. Deren Autokephalieerklärungen entstanden MC dıe Wiıedererrichtung eT Patrıarchate 1m
wurden bısher VO  = keiner anderen orthodoxen Kırche ANeT- 19 und 20 Jahrhundert, strıttig ist der alz der georgischen,
kannt:; für S1e bıldet das panorthodoxe Konzıl eiıne SEWISSE der polnıschen und der tschechoslowakischen (sie hat diesen
olfnung. Namen behalten) orthodoxen Kırche DıIie Vorschläge Siınd
Das Kommun1que der 10  P e VO November 993 sıeht 1U sıch darın eIN1E, daß dıe Übereinstimmung der Dıptychen für
eın Verfahren VOT, das sıch bemüht. dıe verschıiedenen Inter- dıe Einheit der Orthodoxie wichtig iIst und daß Gs sıch be]l der

berücksichtigen. Demnach soll eıne Lokalsynode, Reıhenfolge nıcht göttlıches, sondern ausschließlich
das Ist dıie 5Synode einer orthodoxen Landeskırche, den menschlıiıches ec andelt uch den Dıptychen 1e2
unsch nach Autokephalıe eiInes Teıles iıhres Jurisdiktions- noch keın publızıerter Textentwurf VO  Z
bereıichs annehmen und hre Zustimmung dazu geben DIies Behandelt werden sollte weıters dıe rage eINeEs ZeEMEINSA-teılt S1e dem Okumenischen Patriıarchat mıt, das In einem
Patriarchalschreiben dıe anderen orthodoxen Kırchen über Men Kalenders Gegenwärtig verwendet en Teıl der O-

dox1e den jullanıschen alender, eın Teıl den meletianıschenes Relevante unterrichtet. |DJTS 5Synoden der einzelnen ()1I-

thodoxen Kırchen beschlıeßen dann ebenfalls ormell dıie Miıschkalender, der en auf ein Datum festgelegtes est nach
dem gregorl1anıschen telert. dıie mıt (Ostern zusammenhän-Anerkennung. ber dıe Weise der Proklamation ist noch

nıcht entschıiıeden. genden Feste dagegen nach dem Julıanıschen, eın Teıl VCI-
wendet ausschließlich den ogregorl1anıschen alender Eın

Im Fall der mazedoniısch-orthodoxen Kırche ware somıt fol- LÖösungsansatz sıeht VOÖlL, ()stern eweıls Sonntag nach der
gendes orgehen vorgesehen: Be1l eiıner Synode beschlıeßt Frühjahrstag- und nachtgleiche felern.
dıe serbisch-orthodoxe Kırche, das nlıegen der Orthodo- ach Konsultatıon VO Astronomen., Kanoniısten und ande-
ACN Mazedonılens aufzugreifen und drückt hre Bereıtschaft ICI Spezılalısten kam dıe zweıte VPK 1987 Z rgebnıs,
ZUr Verleihung der Autokephalıe AU.:  N Sıe informıiert das „daß dıe vorgelegten tudıen ungenügend sınd. daß sıch
Ökumenische Patrıarchat, das wıederum dıe anderen ortho- dıe Orthodoxı1ie nıcht In Eınstiımmigkeıt diesem un
doxen Kırchen, also dıe Patrıarchate VON Alexandrıen, aäußern Kammb. La uberdem SEe1 das „Volk (GJottes nıcht
Antıochien, Oskau, Rumänıen eic informıiert. [Diese be- genügen vorbereıtet oder jedenfalls nıcht genügen InTOr-
schlıeßen ın eiıner Synode dıe Anerkennung der Autokepha- miert, sıch mıt einer Anderung In der rage der Festset-
lıe der mazedonısch-orthodoxen Kırche Insgesamt ware DC- ZUN® des UOsterdatums auselinanderzusetzen oder eine solche
genwärtig dıe Entscheidung VO 15 5Synoden erforderlich anzunehmen“. Festgehalten wıird auch, daß weder eın alen-
Das damıt vorgesehene Verfahren wırd sıch zume!1ıst über der, noch Meınungsverschiedenheiten arüber nla
mehrere He ziehen. Es bleıibt hoffen, daß CS gee1gnet Irennungen oder Schismen bleten sollen
Ist. dıie gegenwärtige Oorm der Erreichung der Autokephalıe
Urc e1in vorübergehendes chısma abzulösen. Voller Konsens konnte ingegen schon 982 ZUT rage der

Ehehindernisse erzielt werden: Ehen bıs ZU Üünften rad
der Verwandtschaft oder Schwägerschaft sınd verboten, CS

Die Orthodox1ie und iıhre ökumenıschen kann aber Dispens erteılt werden. Ehen mıt nıchtorthodo-
XCI Chrısten sınd verboten, Ausnahmen aber möglıch Ahn-Beziehungen lıches gılt strengeren Bedingungen für Ehen mıt icht-
chrısten. Önche, dıe ıhre Mönchsıdentität abgelegt aben,
dürfen heıraten: das Priestertum bıldet ein Hındernis für dasUnklar ist dagegen noch dıe rage der Autonomıe und dıe

Weise ihrer Proklamatıon. Als Autonomie Ird dıe Berech- ıngehen einer Ehe
tıgung eıner orthodoxen Kırche 7008 egelung der inneren uch Z Bedeutung des Fastens und se1lne Eınhaltung heute
Angelegenheiten bezeıchnet, WOSCRCHI dıe auswärtigen An- konnte 956 Konsens erzlelt werden. Das entsprechende
gelegenheiten weıterhın c der Mutterkıirche bleiben Dokument betont den en Wert des Fastens und dıe Not-
Über diese rage ist noch keın Textentwurf publızıert. wendigkeıt, dieses mıt der Buße verbiınden. Empfohlen
Gegenwärtig dıvergleren VOI em dıe Auffassungen des wıird besonders dıe Eınhaltung der Fasttage, dıe Jjeder
Okumenischen Patrıarchats un der vorwliegend griechısch- Zeıt In en Teılen der Kırche eingehalten wurden. ugle1ic
Sprachigen Kırchen VON denen des Moskauer Patrıarchats. wırd betont, daß der Nıichtbeachtung der Fastenvorschriften
Letzteres sah c weıtgehend alsA der jeweılıgen Landes- nıcht mıt Akärte: sondern mıt mütterlicher orge und Inebe“
kırche d welcher Regıon S1e Selbständigkeıt gewähren egegnet werden soll DIie orthodoxe Kırche sıeht bedeutend
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mehr Fasttage 1m anr VOI als dıe katholıische. ın den 4() Den Vorwurtf des Proselytismus er dıe orthodoxe Kırche
auch Lutheraner und Reformierte bereıts 1m Oku-agen VOI Ostern. SOWIE mıttwochs und ireıtags. An dıesen

agen soll insbesondere keın tierisches Eiweiß ment VO  —_ 1986, verstärkt aber se1it der en! 1mM (Isten
werden. Festgehalten WIrd, daß der Dıalog mıt den Lutheranern

ter Vorzeichen begonnen habe und mıt den eiOT-
Be1l der auCcC SON: sehr erfolgreichen) drıtten VPK 1mM Jahr mılerten bald beginnen mÖöge Mittlerweıle en vier offiz1-
19586 wurde auch dıe Beziehung der Orthodoxen Kırche A elle Ireifen stattgefunden, behandelt wurden dogmatısche
übrıgen christliıchen Welt und hre Haltung Z Okumene Fragen anhand des nizänokonstantinopolıtanıschen TauU:
behandelt el wurde insbesondere betont. daß dıe ortho- bensbekenntniısses.
doxe Kırche VC» Jjeller den Dıalog befürwortet habe S1e CI -

DIe Haltung der Orthodoxı1e ZUT ökumeniıschen ewegunkennt dıe faktısche Exıstenz er Kırchen und Konfessionen
hält aber zugle1c. daran fest, dıe Eıne, Heılıge, Kathaolı- hat dıe VPK VO  z 1986 festgelegt. Das entsprechende oku-

ment streıicht heraus, daß der orthodoxen Kırche dıe Eın-sche und Apostolısche Kırche se1in und betont dıe edeu-
(ung der Klärung ekklesiolog1ischer Fragen, der re ber heıt der Kırche eın zentrales nlıegen ist und s1e se1t dem
dıe Sakramente., dıe na das Priıesteramt und dıe aposto- Begınn der ökumeniıschen ewegun dıeser teılgenom-

1LE habe Besonders wırd dıe des Okumenischen Ra-lısche Sukzess1ion. In einem längeren Abschnıiıtt des oku-
VO 1986 wırd der bilaterale Dıaloe mıt den einzelnen tes der Kırchen gewürdıgt, seıne S5atzung, Ziel und ufga-

ben werden anerkannt. Festgehalten wırd auch, da dıe 0)5:Kırchen und Konfessionen behandelt DIe bewertung ist 1m
allgemeınen sehr pOSItLIV. Allerdings en sıch In der T hodoxe Kırche dıie Auffassung einer Gleichheıt der

Konfessionen nıcht akzeptieren und auch dıe Eıinheıt derschenzeıt zanireiche Veränderungen ergeben, daß CS iTag-
ich scheınt, ob das Dokument In der vorliegenden Fassung Kırche UTC konfessionelle Anpassung nıcht annehmen

könne. Das Dokument. das nach der VI VollversammlungVO panorthodoxen Konzıil beschlossen wIird.
des ORK 1983 In Vancouver beschlossen wurde, sıeht dıeBesonders posIıtıv wurde 1986 der Dıalog mıt den Altkathaolt-

ken bewertet, VO dem 111ao daß SI bald einem pOsI- Chance, daß sıch dıe orthodoxe Kırche noch umfangreıicher
t1ven Ende eführt werden kann, wenngleıch TODIeme VOI engagleren könnte. DIe VIL Vollversammlung 1991 ıIn Can-
em mıt der Interkommunionpraxıs der Altkatholıken be- erra brachte demgegenüber eiıne geEWISSE Ernüchterung
stehen. Als zufriedenstellen: wurde auch der Dıalog mıt den und dıe rage, OD für dıe orthodoxe Kırche dıe Zeıt gekom-
Anglikanern beurteıilt. besonders dıe Ergebnisse auft Ogma- MN sel, hre Mitgliedschaft 1m OR  X überdenken ach
tischem Gebılet Sorgen bereıteten der Konferenz jedoch den Jüngsten Beschlüssen diverser orthodoxer Okalsyn-
„ OIE ValC und uUuNgCNAUC ekklesiologıschen Voraussetzun- oden ist aber anzunehmen, daß sıch der Mitgliedschaft
SC der Anglıkaner”, eıne Tendenz, dıe sıch besonders se1t nıchts andern WwITd.
der el VO Frauen ın der Kırche VO England (vgl
prı 1994, 176 verstärkte. DIe Ireffen der gemischten Die Konzilsentscheidungen mMUssen rezıiplertKommıssıon für den theologıischen Dıalog zwıschen O-
doxen und Anglıkanern VO  - 1990 und 1994 behandeltenr werden
nıtätslehre und Chrıistologıe. Der Dıalog mıt den altorientali-
schen Kırchen Wal 1986 noch längst nıcht weıt gediehen „Der Beıtrag der Orthodoxen Kırche ZUT Verwiır  ıchung
W1e eute: dıe offnung auf baldıge gegenseıtıge ufhebung des Friıedens, der Gerechtigkeıt, der Freıiheıt, der Brüder-
der Fxkommunikatıon wurde jedoch schon damals C lıchkeıt und der 1e zwıischen den Völkern SOWI1E ZARIANG Be-
sprochen. ESs o1bt Bestrebungen, das panorthodoxe seıt1gung der assen- und anderer Diskriminierungen” bıl-
Konzıl bereıts mıt der Beteıiuligung der altorientalıschen det den etzten un der geplanten Tagesordnung für das
(bzw orientalisch-orthodoxen) Kırchen abzuhalten panorthodoxe Konzıil DDas dazu ebentfalls 1986 beschlossene
DıIe VPK sprach sıch selner Zeıt auch TÜr eıne Fortführung Dokument betont zunächst, daß Friede mehr sel, als dıe

wesenheıt VO  —_ CS nämlıch dıe Wiederherstellung der Be-des Dialogs mit der katholischen Kirche daUs, wenngleıch CS

thematische und methodische TODIeEemMe CDE, dıe den Onft- ziıehungen, des Friıedens zwıschen (jott und Menschen. Es

schriıtt hemmen. Verurteıilt wurden Unijatiısmus und Prosely- sagt weıter, daß dıe Wiederherstellung des Menschen ıIn se1-
t1Smus. ach der en 1mM ()Isten Europas kam der O= NCN ursprünglıchen Au und Schönheıt für dıe orthoadoxe
lısch-orthodoxe Dıalog beinahe Z MIEeSCH da dıe OTtNO®- Kırche Wesen und Inhalt ıhrer Sendung ist Es behandelt

den Wert der menschlıchen Freıheıt, dıe Verpflichtung derdoxe Kırche das Miıssıonsengagement katholischer Gruppen
In ihrem Gebiet als Wiıderspruch den gemeiınsamen 1IO- rthodoxıe, sıch für den Frieden engagleren und welst

darauf hın, da der wahre Friıede der ITrıumph er christlı-kumenten sah Im Jun1ı 19972 veröffentlichte dıe päpstliıche
Kommıissıon RO Russıa“ e1n Dokument. das dıe 1Ss1ıonN In chen Werte auf en se1 Der ext verurteıiılt dıe R assendis-

krımınıerungen und dıe Benachteıiligung VO  — Minderheıtenden I1 ändern der irüheren SowJetunıion 1Ur In /usammenar-
beıt mıt der orthodoxen Kırche gestattete. 1993 wurde der un betont dıie Verantwortung der Kırche 1mM amp
offizıelle theologısche Dıalog mıt eiıner Vollversammlung Hunger und Armut, SOWIE dıe prophetische Sendung der Ol1-

der Kommıissıon ın alaman (Libanon) fortgesetzt. thodoxen Kırche. Zeugn1s der 1e abzulegen.
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DiIe nächste IO  e wırd voraussıchtlich Ende Oktober oder plert werden. ach den ausführlıchen Vorbereıtungen und
Anfang November 1995 usam  ntreten Danach wırd ab- der Konsens bemühten Arbeıtsweise Ist dıes aber ANZU-
zuschätzen se1N, Wann dıe vlierte und letzte VPK einberufen nehmen.
ırd Da der TOI3TtE1L der Dokumente bereıts vorbereıtet Ist, Hınsıchtlich der ökumeniıschen Bezıehungen o1bt CS nla
sollte diıe Abhaltung des Konzıls In näherer Zukunft möglıch ZAUING offnung, daß das Konzıl dıie Kräfte innerhalb der Or
SeIN. Vorgesehen Ist, daß dıe Eınberufung W den Oku- thodox1e stärkt, dıe sıch für den Dıalog mıt den Schwester-
menıschen Patrıarchen erfolgt, sobald In den noch offenen ırchen einsetzen. ollten Bestrebungen, dıe Orılentalısch-
Fragen Übereinstimmung erzlelt worden 1st orthodoxen (altorientalischen) Kırchen bereıts Konzıl
Tatsäc  TC ist CS mıt elıner formellen Beschlußfassung UG teilnehmen lassen, realısıeren se1InN, ware damıt ıIn
das Konzıl noch nıcht Das orthodoxe Kırchenrecht der Okumene eın oroßer chriıtt VOTrTWATTS 5 bedeutete
sıeht als wesentliche zusätzliche Bedingung VOIL, daß dıe Ent- CGS doch dıe Überwindung elner 1500 Ke alten paltung.
scheidungen auch VON der orthodoxen Kırche re71- Hannes Schreiber

Krıse des Selbstvertrauens
IC NUTr In Chıiapas kommt ex1ko nıcht ZUT uhe
Die Kette der politischen und wirtschaftlichen Erschütterungen In exiko reift nicht
ab Dem UJSstan der indianıschen Guerillabewegung Anfang etzten Jahres (vgl. Ik<
März 1994, 147 ff.) folgte der /Zusammenbruch des Pesos ZLUFN Jahreswechse Die Prä-
sidentschaftswahlen LM etzten Sommer wurden VO  - der Ermordung des RI-Kandıda-
len überschattet; In der Unruheprovinz Chiapas hleiht der Friedensproze brüchig, der
U.  S diesen verdiente BISChOo  ULZ gleichermaßen Hoffnungsträger Un /ielscheihbe hef-
f1ger ngriffe

Nur elne kleine Korrektur wollte Präsıdent Ernesto Zedillo Nordatlantıschen Freihandelsabkommens (Tratado de TEe
Ponce de eon dre1 ochen nach seinem Amtsantrıtt Comerc1o 1LC) Januar 1994 CN anelınander gekop-
Dezember 1994 Wechselkurs des Neuen Pesos pelt Jetzt wıird dıe Krise auch In den USA viele Arbeıts-
mexN$) vornehmen. och und se1ın ungeschickt agıeren- plätze kosten und das Heer ıllegaler mex1ıkanıscher Eınwan-
der inzwischen entlassener Finanzminıster JTaiıme Serra Pıi- derer vergrößern.che traten eine Lawıne 10S, dıe ex1ko In eıne wiıirtschaftlı-
che und polıtısche Krıise UWUNZIG., dıe den Zusammenbruch
von 082/823 erinnert. In elner W ährungsreform Januar Prozent der Mex1ikaner können den (Gürtel
19923 WarTr NO Streichung dreıer Nullen AUS dem mehrmals nıcht mehr schnallen
abgewerteten eso der „Neue eso  06 hervorgegangen und
seıther ziemlich stabıl geblieben, obwohl schon ab 1993
chronisch überbewertet Wa  = ber VO DAl bıs ZU D De- Die wiıirtschaftlichen Folgen für ex1ıko, das sıch als 25
zember 1994 verlor 1mM Sturzflug 30 Prozent sSeINES Wertes. ECD-Miıtglie schon fast ZUT „Ersten elt“ gerechnet
Der Kurs Mel VOIN US-$ 545 mexN$ auf S65 tabılı- hatte, sSınd katastrophal: Alleın In den ersten LICUN agen der
sıerte sıch dann dank der (zıemlıch spät erfolgten) Ankündı- Krıse hat ausländısches Kapıtal, das e Jahrelanges
SUnNg VOoO mex1ıkanıschen und US-amerıiıkanıschen egen- ohlverhalten nach der massıven Kapttalflucht der S0er
mMaßnahmen DZW Kredıten des Internationalen ährungs- Tre mühsam 1INS Land zurückgeholt worden Waäl, ın der
Londs, Ende Januar erneut einzubrechen. öhe VO Mılliarden -Dollar, das sınd ZWO Prozent
Im März näherte sıch der Kurs zeıtwelse dem Verhältnıs VOIN er ausländıschen Investitionen. das Land verlassen. Dıi1ie

Der „L1equıla-Effekt‘ ZUOS dıe lenkKurse anderer a= Währungsreserven sınd fast vollständıg aufgebraucht, dıe
teinamerikanischer Börsen mıt In dıe 1eTife Selbst dıe Preıise für Importe dramatiısch angestiegen. Man rechnet mıt
Dollarschwäche äng mıt dem eson’ zumal Prä- bIıs 5() Prozent Preissteigerung für 1995
Sıdent Clinton, den Kongreß umgehen können, einen Um Inflatıon und weıtere Abwertung bremsen, wurden
erheblichen Teıl des US-Stabilisıerungsfonds (Exchange Sta- dıe Zinsen drastısch auf DIsS 1220 Prozent erhöht DıIie Re-
bilization un bereıts für dıe Stützung des Pesos In An- Jjerung eschlo MmMassıve Eınsparungen In den öffentliıchen
Spruch hatte Schlie  IC sınd dıe Okonomien Haushalten und eıne Fortsetzung der Priıvatisierung VO
der USA Kanadas und Mex1kos se1t Inkrafttreten des Staatsbetrieben. DIe Auslandsschulden sınd 9ıg
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